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A. Einleitung

Die umsatzsteuerliche Organschaft ist in § 2 Abs. 2 Nr. 2 UStG gesetzlich defi-
niert. Danach wird die gewerbliche oder berufliche Tätigkeit nicht selbständig
ausgeübt, wenn eine juristische Person nach dem Gesamtbild der tatsächlichen
Verhältnisse finanziell, wirtschaftlich und organisatorisch in das Unternehmen des
Organträgers eingegliedert ist.

Die Voraussetzungen der Organschaft sind damit zwar beschrieben, doch die
Einzelheiten bei weitem nicht geklärt. Es ist in den vergangenen Jahren erheblich
Bewegung in die Diskussion um alle einzelnen Voraussetzungen der Organschaft
gekommen, nicht zuletzt durch den verstärkten Blick auf das Unionsrecht, das durch
Art. 11 Abs. 1 MwStSystRL die unionsrechtliche Vorgabe liefert.

Art. 11 Abs. 1 MwStSystRL sieht vor, dass nach Konsultation des Beratenden
Ausschusses für die Mehrwertsteuer jeder Mitgliedstaat in seinem Gebiet ansässige
Personen, die zwar rechtlich unabhängig, aber durch gegenseitige finanzielle,
wirtschaftliche und organisatorische Beziehungen eng miteinander verbunden sind,
zusammen als einen Steuerpflichtigen behandeln kann.

Schon der unterschiedliche Wortlaut von § 2 Abs. 2 Nr. 2 UStG und Art. 11
Abs. 1 MwStSystRL führt zu Diskussionen um den inhaltlichen Regelungsgehalt
und die inhaltliche Ausgestaltung der deutschen Norm.

Die Unsicherheiten bei der Auslegung der einzelnen Tatbestandsmerkmale bei
der umsatzsteuerlichenOrganschaft im nationalenRecht führen in der Praxis zu einer
Ungewissheit, unter welchen Voraussetzungen eine umsatzsteuerliche Organschaft
anerkannt wird. Dabei bietet die umsatzsteuerliche Organschaft einen Steuervorteil
für Unternehmen, wie beispielsweise für Krankenhäuser, Pflegeheime und Banken,
die gemäß § 15 Abs. 2 Nr. 1 UStG nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, aber
zugleich umsatzsteuerbehaftete Leistungen beziehen.1 Führt beispielsweise ein
solches Unternehmen, wie ein Krankenhaus nach § 4 Nr. 14 b) UStG steuerfreie
Ausgangsumsätze aus und bezieht von einem externen Dienstleister Reinigungs-
leistungen, so kann es die von dem externen Reinigungsdienstleister mit in Rechnung
gestellte Umsatzsteuer nicht als Vorsteuer abziehen und bleibt mit der Umsatzsteuer
belastet.2 Wenn das Krankenhaus und das Reinigungsunternehmen allerdings eine
Service-GmbH gründen, an der das Krankenhaus mehrheitlich beteiligt ist, so liegt
bei Unterstellung aller Voraussetzungen eine umsatzsteuerliche Organschaft zwi-
schen dem Krankenhaus als Organträger und der Service-GmbH als Organgesell-

1 Grune/Mönckedieck, UR 2014, 541 (547).
2 Grune/Mönckedieck, UR 2014, 541 (547); Slapio, DStR 2000, 999 (1000).



schaft vor.3 Die Service-GmbH erbringt innerhalb des Organkreises die Reini-
gungsleistungen als nicht steuerbare Innenumsätze für das Krankenhaus.4Damit fällt
bei dem Krankenhaus nur die der Service-GmbH von Dritten (beispielsweise durch
Einkauf von Reinigungsmitteln) in Rechnung gestellte Umsatzsteuer als nicht ab-
ziehbare Vorsteuer an.5

Allerdings wird das Krankenhaus als Organträger der einzige Steuerpflichtige
und somit auch Schuldner der Umsatzsteuer, so dass das Krankenhaus auch die von
der Service-GmbH ausgelöste Umsatzsteuer schuldet, wenn die Service-GmbH
zahlungsunfähig ist.6 Daher wird oftmals von den Finanzbehörden bei Zahlungs-
unfähigkeit einer Gesellschaft eine Organschaft herangezogen, um dadurch die auf
die Umsätze der zahlungsunfähigen Organgesellschaft entfallende Steuer von dem
zahlungsfähigen Organträger zu erhalten.7

Daher ist es von erheblicher Bedeutung für die Praxis, unter welchen Voraus-
setzungen eine umsatzsteuerliche Organschaft angenommen wird und zu welchem
Zeitpunkt sie beginnt und endet.

Die Unsicherheiten bei der Auslegung der einzelnen Voraussetzungen der um-
satzsteuerlichen Organschaft führten dazu, dass der Bundesfinanzhof mit Beschluss
vom 11.12.20138 dem Europäischen Gerichtshof grundlegende Fragen der um-
satzsteuerlichen Organschaft zur Klärung vorgelegt hat. Der Europäische Ge-
richtshof hat mit Urteil vom 16.07.2015 darüber entschieden.9 Unter Berücksich-
tigung dieser Entscheidung des Europäischen Gerichtshofes10 hat im Anschluss der
Bundesfinanzhof inweiterenUrteilen11 seineAnsicht dargelegt. In dieserArbeit wird
zunächst die historische Entwicklung der umsatzsteuerlichen Organschaft darge-
stellt, da darauf bei der Auslegung der einzelnen Voraussetzungen der umsatzsteu-

3 Grune/Mönckedieck, UR 2014, 541 (547); Slapio, DStR 2000, 999 (1000).
4 Grune/Mönckedieck, UR 2014, 541 (547); Slapio, DStR 2000, 999 (1001).
5 Grune/Mönckedieck, UR 2014, 541 (547); Slapio, DStR 2000, 999 (1001).
6 Stadie, UStG, § 2, Rn. 193.
7 Stadie, UStG, § 2, Rn. 193.
8 BFH, Beschluss vom 11.12.2013 – XI R 38/12, zitiert nach juris.
9 EuGH, Urteil vom 16.07.2015 – Rs. C-108/14 und C-109/14, Beteiligungsgesellschaft

Larentia + Minerva mbH & Co.KG/Finanzamt Nordenham und Finanzamt Hamburg-Mitte/
Marenave Schiffahrts AG, abrufbar im Internet: http://curia.europa.eu (Stand: 14.11.2016),
Rn. 1 ff., ECLI:EU:C:2015:496.

10 EuGH, Urteil vom 16.07.2015 – Rs. C-108/14 und C-109/14, Beteiligungsgesellschaft
Larentia + Minerva mbH & Co.KG/Finanzamt Nordenham und Finanzamt Hamburg-Mitte/
Marenave Schiffahrts AG, abrufbar im Internet: http://curia.europa.eu (Stand: 14.11.2016),
Rn. 1 ff., ECLI:EU:C:2015:496.

11 BFH, Urteil vom 02.12.2015 – V R 25/13, zitiert nach juris, Rn. 1 ff.; BFH, Urteil vom
02.12.2015 – V R 12/14, zitiert nach juris, Rn. 1 ff.; BFH, Urteil vom 02.12.2015 – V R 15/14,
zitiert nach juris, Rn. 1 ff.; BFH,Urteil vom02.12.2015 –VR 67/14, zitiert nach juris, Rn. 1 ff.,
(Verfassungsbeschwerde eingelegt – Az. 1 BvR 482/16); BFH, Urteil vom 03.12.2015 – V R
36/13, zitiert nach juris, Rn. 1 ff.; BFH, Urteil vom 19.01.2016 – XI R 38/12, zitiert nach juris,
Rn. 1 ff.
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erlichen Organschaft zurückgegriffen werden wird. Anschließend werden die rele-
vanten unionsrechtlichen Vorgaben für die umsatzsteuerliche Organschaft unter
Darlegung des Forschungsstandes erörtert. Schließlich wird unter Berücksichtigung
dieser Ergebnisse der Forschungsstand zu den einzelnen nationalen Voraussetzungen
der Organschaft dargestellt und diskutiert. Abschließend werden die Ergebnisse der
Arbeit zusammengefasst.
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